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Nachverhandlungsrunde erfolgreich beendet  
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
 
heute fand eine weitere Verhandlung zu den bisher 
noch offenen Themen aus der bereits abgeschlos-
senen Entgelttarifrunde statt: 
 
Hier sind die Verhandlungsergebnisse: 
 
 
Umwandlung Weihnachtsgeld in freie Tage  
In der heutigen Nachverhandlungsrunde ist es 
ver.di gelungen, die bisher gültigen Regelungen 
für die Urlaubsjahre 2025 und 2026 aufrecht zu er-
halten. Die einzige Änderung besteht darin, dass 
die Mitteilung über die Umwandlung bis zum 
31.10. für das folgende Urlaubsjahr an die Arbeit-
geberin erfolgt.  
 

 
 
 
 
Wegstreckenentschädigung  
Die große Wegstreckenentschädigung soll ab 
01.08.2024 möglichst auf 35 Cent je dienstlich ge-
fahrenem Kilometer erhöht werden. 
Die steuerrechtliche Prüfung wird aktuell eingelei-
tet. 

ver.di und der Vorstand treten umgehend in Folge-
gespräche ein, sobald die Entscheidung der zustän-
digen Finanzbehörde vorliegt. 
 
Inflationsausgleichsprämie 
Zur Auslegung des Tarifvertrages wird es für vorlie-
gende Einzelfälle zeitnah Gespräche geben, die 
nochmals eine beiderseitige Prüfung auf eine An-
spruchsberechtigung beinhalten.   
 
Gehaltskürzung und Streikgeld  
Die DAK-Gesundheit nimmt ihr Recht wahr und 
kürzt den Teilnehmenden das Entgelt für die Warn-
streiktage am 28.03.2024 und am 02.04.2024. Es 
handelt sich um einen Vorgang, der in der jüngeren 
Geschichte der DAK-Gesundheit unüblich ist. 
ver.di sagt: Kein gutes Zeichen für die innerbetrieb-
liche und sozialpartnerschaftliche Kultur!   
Die Arbeitgeberin wollte in den heutigen Verhand-
lungen lediglich Kürzungsmodalitäten bei einer 
Streikteilnahme tarifvertraglich regeln - das hat 
ver.di abgelehnt. Die daraus resultierende Verant-
wortung liegt allein bei der Arbeitgeberin. 
 
ver.di-Mitglieder, die sich am Warnstreik beteiligt 
und bisher noch kein Streikgeld beantragt haben, 
können dies selbstverständlich jetzt tun.  
 
Nähere Informationen zur Streikgeldbeantragung 
sowie die Bereitstellung der notwendigen Streik-
geldanträge folgen zeitnah. 
 

ver.di: mittendrin statt nicht dabei! 
www.verdi-in-der-dak.de/tarif-infos.html 
 
 

 
Mehr Infos unter:  

100 % Tarif | Sozial. Fair. Sicher. (100-prozent-tarif.de) 
Noch nicht dabei?  
meine ver.di Jetzt Mitglied werden (verdi.de) 

http://www.verdi-in-der-dak.de/tarif-infos.html
https://100-prozent-tarif.de/
https://mitgliedwerden.verdi.de/

